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KRedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 737 


Deutſchland. 


A Berlin, 20. Okt. [(Zur Bötticherhetze.] Es 
war vorherzuſehen, daß die Bötticher⸗Hetze vor der bündigen 
Zurückweiſung der erfundenen „Nachricht“ von einem erneuten 
Entlaſſungsgeſuch dieſes Miniſters nicht Halt machen werde. 
Mit einer Hartnäckigkeit, deren planmäßiger Charakter auf das 
Mürbemachen auch eines ſehr feſten Willens an der zuletzt ent⸗ 
ſcheidenden Stelle ausgeht, wird der „Fall Bötticher“ weiter⸗ 
behandelt. Was den Machern dabei zu Hilfe kommen könnte, 
iſt der erwieſene ſehnliche Wunſch des Herrn von Bötticher, 
die Laſt ſeines Miniſteramts endlich einmal von ſich zu werfen. 
Wird ihm eines Tages dieſer Wunſch erfüllt werden, dann 
werden feine Feinde triumphirend aus rufen, daß ſie geſiegt 
hätten. Weil ihnen aber dieſer Erfolg nicht gegönnt werden 
kann, darum wird Herr von Bötticher doch wohl auch gegen 
ſeinen Willen, im Amte erhalten werden. Ob es, wie der „Vor⸗ 
wärts“ angekündigt hat, eine zweite Erklärung des Staats⸗ 
miniſteriums kommen wird, muß dahingeſtellt bleiben. Verſtän⸗ 
dige Leute begreifen nicht recht, was eine ſolche Erklärung 
ſoll, und noch weniger iſt es zu verſtehen, daß Herr von 
Bötticher ſelber, wie behauptet wird, eine weitere Rechtfertigung 
ſeines Verhaltens durch das Staatsminiſterium gefordert und 
von der Erfüllung dieſes Verlangens ſein Verbleiben auf dem 
Poſten abhängig gemacht haben ſoll. Im Uebrigen glauben 
wir, daß die Bötticherhetze trotz ihrer diaboliſchen Betreibung 
doch an dem Tage plötzlich endigen wird, wo die Hintermänner 
ſich überzeugt haben werden, daß die damit verbundenen Neben⸗ 
zwecke für jetzt nicht erreichbar ſind. An dem Aufwerfen des 
„Falles Bötticher“ iſt es denn eigentlich auch das Inter⸗ 
eſſanteſte, daß ber gegenwärtige Zeitpunkt mit ſeinen latenten 
Krijen innerhalb der Regierung als geeignet befunden wurde, 
um eine weiter greifende Regierungskriſe von dieſem Zipfel aus 
aufzurollen. 

— Das Oberverwaltunagsgericht hat, auch abge: 
ſehen von dem den Staatsanwalt in Erfurt betreffenden Falle, 
nach der „Volksztg.“ noch in einer andern Sache erkannt, daß 
Aeceuße rungen gegen die Brivatehre ſeitens 
eine3 Beamten, auch wenn fie bei Gelegenheit der Aue⸗ 
übung des Amtes geſchehen, die Beleldigungsklage des Verletzten 
nicht ausſchließen. In dem gegebenen Falle hat ein Stadt⸗ 
ſchulrath einem Oberledrer nach deſſen Verhelrathung 
Vorwürfe gemacht. Er ſel nicht in eine hochartftotratiſche Far 
Mille, fondern in eine miſerable Geſellſchaft gerathen. Durch biefe 
, et 

de. Das Oder⸗Verwaltungsger at den e 
Kultusmintfters 3 Kompetenztorflltt nicht für gerechtfertigt 


erklärt. 

— Derſelbe Berichterſtatter, der ſchon kürzlich über die 
einzelnen Mappen, in denen Freiherr von Hammerſtein ſeinen 
en pflegte, berichtete, macht jetzt über 
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Die „Ne ſener Jeituns “ erscheint eld Drei 


an Sonn- und Festtagen ein Mai 
ährlid; 4,50 


Briefwechjel unterzubrin 
die Mappe mit der Aufſchrift „Duell Eugen Richter“ 
folgende Angaben: * f 
„Es drebt ſich da aden ein durchaus unparlamentariſches Ins 
teiguenſpiel im konſerva let Lager gegen die Perſon des Abg. 
Richter, wovon dleſer DIE jebt wende lich noch feine volle Kenninl 
ba Herr v. Bü Muc Niendorf fühlten ſich damals 
durch den Richterſchen Ausdruck, in falt b beleidigt, ſondern 


b e e eee 
von Ludolf 
bezügliche 
Fihrn. v e 
. * 5 3 ein 

9 ien u. v. A. werfen grelle Schlaclichter auf die Anſchauungs⸗ 
weiſe der damaligen Hochkonſervativen un geben ein überaus 
charakteriſliſches Bild von den fieberhaften, allerdings vergeblichen 
Anftremgungen namentlich des Irbru. v Hammerſtein, den Abg. 
Richter zu fielen“. Die tiefe Niedergeichlagenbelt der konſervatlven 
über den Verluſt ihres ſchneldigſten Kämpfers vermag man 

erſt dann völlig zu verſtehen, wenn man bedenkt. daß ſie nicht nur 
ihren erſten Wortführer, ſondern vor Allem ihren beiten Piſtolen⸗ 


dem ſtellvertretenden Badekommſſar von Kliſſingen den befannten 


1 
Streit gebabt batte, wurden von amerlkaniſcher Seite alle Hebe 
im Snterefle des Newyorkers in Bewegung gelehrt, Bo te 
beim Deutſchen Reiche beglaubigte Botihafter De 0 
Malen und ber Botihcliletretäz Gere 
ackſon war mit der Leitung der Geſchäfte betraut. er 
Ben e 
nd, ſuchte Herr Jackſon den biefigen ba 
Köfering ur, zu dem er geſellſchaltlich 
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Hundertundzweiter 


ſener Zeitung 
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Montag, 21. Oktober. 


Gelehrte gilt, der im Jahre 1867 zum Geſandten in Berlin und 
gleichzeitig zum Geſandten in München, Stuttgart, Karlsruhe und 
anderen deutſchen Höfen ernannt wurde, im Jahre 1871 ſeine 
Beſtallung als Geſandter beim Deutſchen Reich erhielt, im Jahre 
1874 abberufen wurde und im Jahre 1878 geſtorben iſt. Als 
Herr Bancroft im Jahre 1874 feine Abberufung erhielt, legte 
er es dem amerlkanſſchen Staatsſekretaxtat nahe, daß es angebracht 
ſein würde, wenn er auch an den übrigen deutſchen Höfen, bei 
denen er beglaublat war, fein Abderufungsſchreiden überreichen 
würde. Die Herren in Waſhington bielten aber eine derartige 
Rundreiſe für überflüſſig und fie unterblieb. Die Folge davon tft 
aber, daß Herr Bancroft, der jetzt ſchon ſeit 17 Jahren im Reich 
der Schatten weilt, in München noch immer als der dort beglau⸗ 
bigte Geſandte und bevollmächtigte Mintfter der Vereinigten Staa⸗ 
ten gilt, mit dem im Falle Stern dos bayeriſche Miniſterlum ſich 
alſo in re zu ſetzen hatte. Der Vorfall foll bier in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen nicht geringe H:iterfeit erregt haben. 

— Ein „Scherbengericht“ hielten, wie die „N. A. Z.“ ſchreibt, 
am Freitag die ſozlaldemokratiſchen Gaſtwirthe 

erlins über jene Mitglieder ad, die am Sedantage 
tllumintrten. Aus dem Verein ausgeſchloſſen wurden laut 
Beſchluß deshald 4 Mitglieder; 2 Mitglieder, welche ſich damit 
entſchuldigten, daß ſie auf nichtſozialdemokratiſche Gäſte angewieſen 
find, Abbitte leiſteten und verſprache , Aehnliches nicht wieder zu 
thun, erhielten einen Verwels. 

— Gegen den Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Volks- 
ſtimme“ in Magdeburg, Baumüller, iſt Anklage wegen 
vierfacher Majeſtätsbeleidtigung erhoben worden. 

— Badiſche Landtagswahlen. Bei den am 
Sonnabend in Baden ſtattgehabten Abgeordnetenwahlen ſiegten 
in Weinheim dle Antiſemiten über die Olbe⸗ralen, zin Schwetzingen 
die Freiſinnigen über die Liberalen, in Labr⸗Land die Freſinni⸗ 


gen über die Konſervatſven, in Brelſach das Centrum über die Li- L 


beralen, in Bretten die Liberalen über die Antifemiten. In 
Raſtatt war Stimmengleichbeit, die Loos ziehung entſchled für den 
Freiſinnigen Deltsle. 

— In Karlsruhe fit der General d. Inf. z. D. Wilh. Frhr. 
Neubronn von Elſenberg im Alter von 80 Jahren 
geftorben Mit ihm iſt der letzte der Unterhändler der 
badiſch⸗preußlſchen Militärkonvention dahingegangen. Geboren am 
15. März 1815 in Karlsruhe, wurde Wilh. FIrbr. v. Neubronn im 
badiſchen Kadetteninſtitut erzogen und trat 1832 als Korvoral beim 
3. bad. Infanterle⸗Regt. ein. Er wurde 1855 Major, 1856 Oberſt⸗ 
lleutenant, 1860 Ober, 1855 Generalmajor, 1868 Generallteutenant 
und Generalabiutant des Großherzogs von Baden. Am 15. 
1871 wurde er in den Verband der preußiſchen Armee übernommen, 
am 2. September 1873 zum General der Infanterie befördert und 


am 26. Oktober 1882 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit a 


Penſion zur Verfügung geſtellt. 

et den ſächſiſchen Landtagswahlen hat die 
Sozialdemokratie einen Stimmenzuwachs von 45 Prozent 
gegenüber den Wahlen von 1889 erhalten; es fielen diesmal auf 
die foztaltftifhen Kandidaten 30 483 Stimmen gegen 20721 in 
1889 Trotzdem iſt die Zahl der gewählten Sozlaliſten bekanntlich 
nicht geittegen ; die Partei behielt 5 Sitze. Für die Konſer⸗ 
vativen wurden abgegeben 33 847, für die Reformer (Antiſe⸗ 
miten) 10 553 für die Natlonalliberalen 10 525 die Freiſinnigen 
3241 und den Kammerſortſchritt 4644 Stimmen. Die fächſtſche 
Kam mer ſetzt ſich nach dem Wahlergebniß zuſammen aus 45 Kon⸗ 


ſervativen, 17 Natlonalllberalen, 6 Fortſchrittlern, 2 Deutſchſoztalen] P; 


und 14 Sozialdemokraten. 


Lokales. 
0 Bojen, 21. Oktober. 

n Einbruchsdiebſtahl. Am Sonnabend wurde bel einem 
Cigarrenbändler am Berliner Thor ein Eindruchsdiebſtahl verübt, 
wobei Waaren im Werthe von 24 Mark und 6 Mark baaren Geldes 
entwendet wurden. 

n. Beſchlagnahmt wurde am Sonnabend von dem Flelſch⸗ 
beſchauer bet einem Fleiſcher auf der Walliſchel ein trichinöſes 
Schwein. Daſſelbe wurde in der Gas anſtalt verbrannt. 

u Taſchendiebſtahl. Am Sonnabend wurde auf dem Wochen» 
Bun sure Da ne Di der Jaquettaſche ein Portemonnaie mit 190 
bis 1 entwendet. 

n. Verhaftet wurde am Sonntag ein Arbeiter, welcher in 
einem Tanzlokal eine Schlägerei anzettelte unt, ſeiner Verhaftung 
einen derartigen Widerftand entgegenſetzte, daß der Schutzmann 
von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußle. Der Vorfall zog eine 
Menge halbwüchſiger Burſchen an, die nur mit Mühe auseinander⸗ 

en. 
a er Woltseiberidht. Verhaftet wurden in 
den letzten zwei Tagen 16 Bettler, 1 Tapezier, der auf der 
Schützenſtraße einige Laternen zertrümmerte, 2 Obdachloſe, eine 
Ürbetterfrau wegen Diebſtahls, ein Vergolder und ein Arbelter 
wegen Beläſtigung des Publikums, ein Zimmergefelle wegen Ver⸗ 
übung groben Unfugs, ein Arbeiter, der in einer Deſtillation die 
elßel bedrohte. ein Landſtreicher, 2 Arbeiter 
e en Ela ade a 
räbriger Karren, m efüllten Säcken beladen, w 
Aufbewahrungsort von Hendewerk geſchafft. BE un des 


Aus den Nachbargebieten der 


Breslau, 19. Ott. [Mittellandkanal 
Tagesordnung für die Montag, den 21. d. M., e Seu 
des Provinzlalausſchuſſes ſteht u. a. auch eine Vorlage betreffend 
die Ausarbeitung einer Denkſchrift über den Mittellandkanal. Der 
Provinzialausſchuß fol hierbei um die Bewilligung der Mittel für 
die Denkſchriſt angegangen werden, in der etwa im Sinne der im 
vorigen Monat im Sitzungsſaale der Breslauer Handelskammer 
abgehaltenen Beſprechung dom ſchleſiſchen Standpunkte Stellung 
genommen werden fol. Berichterſtatter über die Vorlage find der 
nn e Dr. Websty und Graf Fred von 


Provinz. 
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Jahrgang. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 
N. Mofe, 
Baaſeuſtein & Vogler A.-G., 
6. F. Daube & Co., 
Invalidendauk. 


Verantwortlich 1 den Inſeraten⸗ 
theil: 


w. Braun in Poſen. 


— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Wer ten Raus 
0 Pf., erf ber lezten Seite 


> ** 
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* „ am bevorzugtet } 
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Mittagausgabe bi 8 Uhr Vormittage, für . 
Morgenausgabe bis 5 Mur Hadımı. angenommen. 


„Liegnitz, 16. DE. [Folgenden jeltfamen Fall, 
der ih am Montag Nachmittag in Liegnitz zugetragen hat, ent» 
nehmen wir Lieanitzer Blättern: Als ein dortiger Schriftſetzer in 
einer Reſtauration fein Glas Bier trank, geſellte ſich zu ihm ein 
etwa 2, Jahre alter, gut gekleideter Mann, der eben in einer 
Droſchke vom Bahnhofe gekommen war, und lud ihn zum Wein⸗ 
trinken ein. Nachdem beide mehrere Flaſchen edlen Naſſes zu ſich 
genommen und der Fremde, welcher ih als Student Schol 
aus Breslau bezeichnete, den Handwerker aufgefordert hatte, u 
ſeine Koſten mit nach Görlitz zu fahren, er würde ihm ein Blllet 
II. Klaſſe löſen, was dieſer jedoch ablehnte, fuhr der ſpendable 
junge Herr wieder mittelſt Droſchke zur Bahn. Der Handwerker 
aber machte, zu Hauſe angekommen, die Entdeckung, daß ihm Jener 
drei Hundertkmarkſcheine — nicht etwa geſtohlen — nein! 
fondern in die Seitentaſche ſeines Rockes geſteckt 
batte. Es iſt wohl anzunehmen, daß der Student ihm das Geld 
zur Verwahrung gegeben hat. Natürlich hat der Schriftſetzer das 
Geld auf der Polkzei abgellefert, wo es der rechtmäßige Beier in 
Empfang nehmen kann. 

—— — . — nn] 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 21. Ottober. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr 103.) 


Die Kaufleute Schubert, Goldihuld, Homann, Witte. Iſaac, 
Baraſch Lieeſe, Zahn, Schütze und Schröder a. Berlin, Schlur u. 
Hanau a. Paris, Lewy u. Anders a. Dresden, Lindau a. Magde⸗ 
burg, Krüger u. Goldſchmidt a. Breslau, Zeech a. Köln, Sitt a. 
Bremen, Erlanger a. Nürnberg, Schack a. Prag, Mahnkopf a. 
Stettin, Gaſiorowskl a Thorn, Lehrer Karolewitz m. Frau aus 
Marzenin, Fabnikbeſttzer Reimann a. Schroda, Gutsbeſ. don Egan 
a. Slorzewo. Prem.⸗Lieut. Wegner a. Wongrowltz, die Amtsrichter 
indau a. Wongrowitz u. Brisnick a. Samter, die Kaufl. Dölecke 
a. Breslau, Lewy, Rehfeld u. Dopſchall g. Berlin, Liebmann a. 
en a. M. u. Schmidt a. Hamburg, Reg.⸗Baumeiſter Fiſcher 
a. Poſen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rechts⸗ 
anwalt Peiſer m. Frau a. Wreſchen, Brauereibeſ. Katzencllenbogen 
m. Frau a. Krotoſchin, die Kaufleute Michaelis m. Frau a. Berlin, 
Bittiner a. Buk, Schrebler u. Kantorowicz a. Berlin, Frau Rechts⸗ 
anwalt Horwitz u. Hauptmann Liman m. Frau a. Berlin, die 
Rötterautsbeſitzer Graf von Plater a Gora, Topinski a. Ruſocln 
u. Raczynskt a. Stajkowo, Bankier Hepner a. Beuthen Ob.⸗Schl., 
Gerlchtsſektetär Dopatka a. Goſtyn, die Kaufl. Brebn m. Frau a. 
erlin, Wittenberg a. Rawitſch und Siebert a. Landsberg a. W., 
Arzt Dr. Buſſe o. Magdeburg, Apotheker Komoſzulekt m. 
Frau Zurkowska a Pelſern, Adminiſtrator Waſowicz mit Frau 


zowo. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Mosklewicz a. Paris, 
erenſe a. Rogaſen, Glaſer u. Sodn a. Berlin, die Rittergutsbe⸗ 
iger Graf v. Da nnbskt a. Kacztowo, von Chetnſckl u, Frau aus 
Pomazan, von Zatrzewski a. Oflel, Wire a. Jezewo, v. Kaczorowskl 
d. Woinowo, Rittmeiſter Fircher u. Frau a. Oeſterreich, Propſft 

ezewskl a. Dakowy Mokre, Batımeliter v. Wilczewskl a. Wronke, 
Siedleckt a. Warſchau, Fabrikant Auguftin a. Leipzig, Rechtsanwalt 
v. Wald Grätz, Katarbinski a. Krakau, Techniker Wuppan 
uU. Frau g. Lodz. 

el . —— H. Goldbach.) Die Kaufleute Schwärtner, 
Leßke, Grünfeld, Pletzter und Petzbold a. Berlin, Brung a. Debdlin, 
arx a. Sandbaufen, Weickert a. Görlitz, Berger a. Breslau, 
Wilde a. Stettin, Migge a. Danzig Kiſten ſad d. Coburg, Hahne 
a. Mogdeburg, Matſchkowski a. Stettin, Quartiermeifter a. Grätz, 
Proguiſt Patſchler a. Beuthen, Landwirth Loebner a. Militich, 
Adminiſtrator Gerſchwitz a. Komorze, Landwirth Reymann u. Frau 
a. Ketſchin, Gymnaſtallehrer Roeplier a. Schwerin Fabrikant 
5 5 17 Rentler Kundler a. Berlin, Oberinſpekkor Felde 
a. Groß⸗ . 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vor- er's Hotel) 
Die Kaufleute Katſer a. Köln u. Kobelinst: m. Frau a. Kaliſch, 
die Pripatiers Amfel a. Breslau u. Stasklewicz a. Tarnow, 
Kalkwerksbeſitzer Scholz a. Gr.⸗Strelitz, Ofenfabrikant Hempel a. 
Breslau, die Leipziger Sänger Kröger a. Hamburg, Fehrmann, 
Püſchel u. Lüpke a. Berlin, Frau Klätte a. Exlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwedenberg, 
Heibenfeld u. Goldſtein a. Breslau, Bleicher a. Pelerswaldau, 
Junker a. Iserlohn, Tillemann, Zinkler, Blumenfeld u. Engländer 
a, Berlin, Schmidt a. Solingen, Meurath a. Weſel, Miblaff a. 
Stralſund u. Dannen eld a. Danzig. 

_, ©. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“, 

Starcke a. Leipzig, Lö venftein a. Arton, Maiwald a. Breslau u. 

Guüſſow a. Graudenz. Fabrikant Jallinsti u. Frau 2 

Milttäcanwärter Vichallat a. Poſen, die Lehrer Schmidt a. 

Schwiebus u. Haaſe g. Stettin, a = 0] a. 

Beinen, Landwirth Schultz a. Güldendof u. Profeſſor Braun a. 
erg. 

Kellers Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz) Die 
Kaufleute Eisner a. Goldap, Lewkowicz a. Schrimm, e 
a, Slupce, Lewy a. Berlin, Jacobſobn a. Stettin Caspari a. 


Leklitz, Cohn a. Berlin u. Kroß a. Breslau, ＋ Blumenfeld a. 


Rakwitz, Frau Krobnmann a. Sagrow, Fräul. 
u. Sekretär Perutskti u. Frau a. Goslawice. 


Bom Wochenmarkt. 
8. Yo 21. b 
Bernbardtnerplat. Getreibezufuhr e une ei 
eigen bis 7,00 M. Gerſte d 
Seis ſehr 
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Geſchäft nicht ent 
wich aufgetrieben. Ne 
— Alter 
Mit Kartoffeln ſtark ee * gl. wurde angeboten mit 
1.60 M. Weißkraut etwas mehr auf dem Markt, trotzdem nicht 
reichlich. Die Mandel Kraut kleine Köpfe 70-80 W.. große Köpfe 
= 1 6 1.00 M., blaues Kraut ſehr jelten, 1 Kopf 10 bis 
5 Pf., 8 Blumentobl 50-60 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 
15 Fo 1 Pfd. 5 57 oder Braut 20—25 Pf., 1 Pfd. 
A 5060 Pf. 1 Bund Möhren 5 Pf., 1 Pfd. Schoten 
40 Pf., 1 Pfd. ez Zwiebel 5 Pf, 1 Kürbis 30—6) Pf, 
kleine 15-2 Pf. 1 Bund rothe Rüben 5-10 Pf., 1 Bund große 
Lleanſtzer N 20 30 Pf., 75 ad buzcfäntiiene Senf⸗ 
gurken 1 1 Bund ct 10 N e e 
. P., 1 Körbchen "Spinat 10 Pf., ur Salat 10 P 
—4 Bund Radieschen 10 Pf., 145 Bändchen Schnittlauch 10 Pf. 
3 Pfd. Pre ßelbeeren 50 Pf., Pfd. Birnen 20—25 Pfunige 
Pfd. Pflaumen 15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10 25 Pf. 1 Pfd. 
Wein rauben 50 - 60 Pf., Geflügel wenig. 1 Puthahn 7-8 M. 
1 1 1 3.50 —4 M., 1 ne Gans 3,50 M., 1 fette Gans 4 
„1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar junge un 2,50 
Mart 75 Paar alte ſchwere Hühner 3,50 3,75 M., 1 Paar junge 
Tauben 70—80 Pf. Die andel Eier 65 —70 Pf., 1 
Butter 0,90 — 1,30 Mark. — Wronkerplatz. 8105 reichlich. 
1 Pfd. Hechte 70 Pf., 12 Pfd. Aale 90 Pf. bis 1 M., (Aale 
ſehr Selten), 1 pi. Stile 70 Pf., 1 Pfd. Stauden 45-50 Pf., 
11 7 Blele 50 Pf., 1 Pfd. Welle 60 Pf., 1 Bib. af 
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Pf., 1 Pfd. Zander 70-80 Pf. 1 Pfd. Barſche 50 Pf 

Quappen 50 Pf., ein ae kleine Weiß fi che 40—50 Pf., die 
Mandel Bern: bis 1 M. Geſchäft flau. 1 Pfd. Schweinefleiſch 
eng 1&) 50-60 Pf., 1 SD ie Kammſtück, 70—75 
f.. 1 Pfd. Rindfleiſch 50 70 P 3 Kt 7 80 Pf., 
1 fd. Hammelfleifch 6) W 1 id. Kalbfleiſch RR, BE, 
fd. roher Speck 60 Pf., 1 Pfd. e Sit 70-80 
fd. Schmeer 60-70 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3—4,20 
1 Kalbsgeichlinge 2-3 M., 1 Hammelgeſchlinge 80 Pf., bis 1 M., 
1 Pfd. Rindsleber 70 510 Pf. 1 Paar gebrühte ungereintate 
Nunderfüße 60 Pf. 1 Paar N Kalbsfüße 20-25 Pf., 
1 Paar deroletchen Schweinfüß 30-40 Pf. — Saplehaplatz. 
1 Paar Rebhühner 1,70 bis 2,0) M., Em 880 80 Pf. 
bis 120 M., 1 Paar Krammetspödel 60 Pf., 1 leichter Haſe 
33,50 M., 1 leichte Puthenne 3—4 A 1 ſchwerer Puthahn 
7—8 M.. Paar leichte Enten 250 M., 1 Paar ſchwere fette 
Enten 3—4 M. 1 leichte Gans 350 I., 1 fetie Gans 5—6 M. 
4 Ber junge Hühner 2 M., 1 Paar ſchwere ühner bis 3,50 M., 
1 Paar junge Tauben 70-80 Bf. Die andel Eier 70 Pf., 
Butter biel. rt Margarinebutter 80 Pf, 1 Pfd. Natur-Butter 
1.30 M., 1 Schock Wallnüſſe 60 Pf., 1 Metze Kartoffeln 10 Pf. 
Pilze ſehr bel, 1 Haufchen 10-15 P. Gemüſe und Grünzeug 

im Ueberfluß zu legen Preiſen. 

Futtermittel. 1 Ztr. Roogenkleie 3.70— 4,00 M., Weizen⸗ 
tete 3 20—3,60 M., Weizenſchzalen 3,40 3,70 M., Buttermebl 3.50 
bis 3,70 M., 0 40 PA 4.70 M., Leinkuchen 5,50 N., 
Dottertuchen 4,10 4,40 M. Sanftuchen 320—8,60 M., Sonnen⸗ 

Blumentörnertuchen 5,00 BR 


Handel und Verkehr. 

W. B. Petersburg, 19 Okt. Der „Wltnit finanſow“ bringt 
beute einen Artikel über „Börſenſplel und Geld⸗ 
mangel.“ Die jetzigen Verhältniſſe des ruſſiſchen Geldmarktes 
beleuchtend weiſt der Artikel unter anderem die Wünſche nach 
neuen Emtifionen von Kreditrubeln als vollſtändig unnöhia und 
ſchädlich energiſch zurück und erklärt eine derartige Maßregel als 
der Valutapolitik 2 Miniſteriums 1 


Marktberichte 

er A 19. DN, [Butter⸗Bericht von Guſta v 
ultze Sohn in Berlin.] Das dieswöchentliche Ge⸗ 

N verlief jr einer äußerſt aufgeregten Stimmung, und war bie 
Frage nach allen Sorten Hofbutter recht rege. Die Produktion iſt 
weiter zurückgegangen und konnten die kleinen Zufuhren ſofort wach 
Eintreffen zu höheren Preiſen placirt werden. Amtliche Notirun⸗ 
den wurden 4 Mark per 50 Kilo erhöht. Die Hauſſe macht daher 
weitere Fortſchritte und findet namentlich durch den feſten Markt 
in England Unterſtützung. Durch bedeutende engliſche Ordres 
wurde der Markt in Kopenhagen und auch in Hamburg ſo aufge⸗ 
regt und wild, daß Prelſe in Kopenhagen um 10—12 Kronen, in 
Hamburg um 10 Mark per Centner erhöht wurden. Seit Jahren 
ift ein 10 lebhaftes Geſchäft mit ſo 8 Steigerungen nicht 
dageweſen, die allgemeine Annahme, daß wir in voriger Woche be⸗ 
reits den höchſten Preisſtand erreicht haben, hat ſich als unrichtig 
erwleſen, ger jetzt, wo England als Käufer auftritt, hört jede Be: 
rechnun Landbutter: In Folge der ſtark geftiegenen W 

r Hof ne machte ſich nach allen Qualitäten, namentlich a 

Fe friſcher polniſcher und goltstfher Butter eine lebhafte Kaufluſt 
geltend. Die Zufuhren waren klein und ſteigerten ſich auch hierfür 
Preiſe mit jedem Tage. Amtliche Notirungen der von der 
ſtändigen Deputatlon gewählten Notirungs⸗Kommliſſion. Preiſe 
im Berliner Großhandel zum Wochendurchſchnitt per comptant. 
9 85 und Genoſſenſchaftsbutter la. per 50 Kilogr. 
IIIa. abfallende 108 M. Landbutter: 


n 


7 M., 
. 0- 290 M. Retzbrücher 90-95 M. Pommerſche 9095 8 


8 8588 M., Bayeriſche Senn⸗ 105 - 110 M., Ba veriſche 
85 M., Schl efiiche 90-9 M., Galiztiche 73- 78 M., 
Margarine 0 M. — Tendenz: Feſt. 
* Serum, 19. Okt. Zentral Markthalle. (Amtlicher B. 
eh 5 üben Motten, Diet übe 7775 den Me in 
enitals 

Zufuhren e Seh Icbbcit, Breife für Schmweinefletih 
anziegend. — Wi nd Geflügel: ‚Bufubren knapp, Ge 
ſchült ſehr 1 Preise höher. — Fiſche: Zufuhren genügend, 
nur in feinen Seefiſchen Facpp⸗ Geſchäft lebhaft, Preiſe befrted!- 
utter und Keuter Lebhaftes Geſchaft, Butter an⸗ 
zlehend. 9 Au müle nd Sädfrüchte: Reichliche 
Bahn, lebbaftes Gesc Preſe für Pfefferlinge und Blumen: 

kohl — . — N ne niedriger, ſonſt unverändert. 
Breslau, Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht) 
Rüböl p. 100 Alone. — Getündial — Ztr. 18 Oktbr. 43,50 G. 

Die Pirsentemmiſſen 


To. in 1894 und 292 383 To. in 1893 bis zu gleicher Zeit. Seit 
r Beendigung der iſraelittſchen Feiertage iſt bier für ſcholtiſche He⸗ 
„ringe wieder eine lebhaft re Stimmung vorherrſchend geweſen; die 
kleineren Sorten haben ſtets ſchlank Nehmer gefunden, auch von 
den größeren Sorten war der Abſatz ganz befriedigend. Da das 
Inland bisher im großen Ganzen nur für den Bedarf gekauft hat 
und A Vorräthe anſchelnend nicht vorhanden find, fo 
läßt ſich auch ferner auf einen . Bedarf rechnen. Dit. 
kuͤſten e bedangen zuletzt 31—32 M., Crowyfulls 
0— ‚u W. embelte Vollheringe 29 —29,50 M., Crownmat⸗ 
fans 255 9030 Medium⸗Fulls 25 —25,50 M., Crown⸗Matties 


„und Erownihlen 22 22,50 M., ungeſtempelte Matties 2123 M., 


Shetland Crownlargefulls 31-32 M., Crownfulls 30 M., unge: 
ſtempelte Large⸗Fulls 30, 0— 31.00 M., Fulls 29-830 M., ſüdliche 
Crownfulls 29.50 M.. Vollberin ze 27 M., Medium fulls 22.50 bis 
„2350 M. unverſteuert. Die Zufuhr von norwegiſchen Fettheringen 
beltef ſich auf 6828 Tonnen; der G.jammtimport von neuer Waare 
bis heute beträgt 41037 Tonnen gegen 23 366 Tonnen in 1894, 
107 344 Tonnen in 1893. Bei andauernd guter Kaufluſt fanden die 
eintreffenden Parthien faſt ausnahmslos ſchnellen Abſatz; Kauf: 
manns 27—29 M., Großmittel 29 31 M., Reellmittel 24—26 M., 
Mittel 18—21 M., Kleinmtitel 11—14 M. unverfteuert. — Von 
Holland trafen 2080 Tonnen ein, der Abſatz war befriedigend; es 
wurde bezahlt für ſortirte Vollheringe 29-30 M., prima 28 29 
De, kleine Vollheringe 25,50 —26 M. unverſteuert. Mit den 
Elſenbahnen wurden vom 9. bis 15. Oktober en To. Heringe ver⸗ 
ſandt, ſo daß ſich der Totalbahnabzug vom 1. Januar bis 15. Ok 
tober 171124 To. beläuft, gegen 197 462 To. “in 1894 und 190 278 
Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum. — Petroleum. Das Ge⸗ 
ſchäft hat ſich in der verfloſſenen Woche in Folge beſſerer Frage 
etwas regſamer geſtaltet. Der Markt iſt ſehr feſt bei höheren 
Pireiſen; loko 10,45 M. verz. per Kaſſe mit /, Prozent Abzug. — 
Zucker. Uaſer Rohzucketmarkt war in diefer Woche ſehr flau ge: 
summt Preiſe mußten ca. 60 Pf. per Ztr. nachgeben. Umgeſetzt 
wurden ca. 50 000 Gegen Schluß des Berichtes war der 


Ztr. 
Markt plötzlich Peder ſehr feſt. In raffinirten Zuckern ruhte das“ 


S IR vollſtändig. 


Telephoniſche Nachichten. 


Eigener Fernſprechbteyh ver „Bol. 8 
Berlin, 21. Dit, Nachmittags. 

Heute Vormittag fand die feierliche Einweihung 
der Kalſer Friedrich⸗Gedächtnißkirche in 
Anweſenheit des Kaiſers, der Fürſtlichkeiten und der Spitzen 
der Behörden ſtatt. Der Erbauer Profeſſor Vollmer 
überreichte die Schlüſſel. Nach dem feierlichen Einzuge unter 
dem Klange von Händels Hallelujah und Chorgeſang hielt 
Paſtor Hagenau die Feſtrede über 1. Korinther Kap. 13, 
Vers 13. Der General-Superintendent ertheilte den Segen. 
Um 12 Uhr begaben ſich die Fürſtlichkeiten zur Ein⸗ 
weihung des Kaiſerin Auguſta⸗ Denkmals 
nach dem Opernplatz. Der Kaiſer ſchrilt die Front des 
Kaiſerin Auguſta-Regiments ab. Nach dem Gefange des 
Domchors hielt der Vorſitzende des Denkmalausſchuſſes Dr. 
Stryk, die Feſtrede. Als die Hülle fiel, brachte Ober⸗ 
Bürgermeiſter 1 das Kaiſerhoch aus. 


Breslan, 21. Okt. Wie die „Bresl. Ztg.“ aus 
Beuthen mee explodirte cm Sonnabend Abend 
der Gaſometer der Oberſchlefiſchen Eiſen⸗ 
bahn mit großem Knall. Vier Perſonen wurden 
mehr oder weniger ſchwer verlegt. Das Mauerwerk iſt 
theilweiſe geborſten. Das den Gaſometer überwölbende Dach 
wurde aufgehoben. 

Dirſchau, 21. Okt. Wie die „Dirſchauer Ztg.“ meldet, 
brannte in Saljonichek bei Skurz, Kreis Pr.⸗Stargard, am 
Sonnabend das Haus eines Käthners nleder. 10 Kinder 
ſind verbrannt, 5 wurden gerettet. Die Eltern befanden 
ſich außer dem Hauſe auf Arbeit. Man vermuthet Brand⸗ 
ſtiftung. 

Bremen, 21. Okt. Der am 28. Sept. in Geeſtemünde 177 75 
Majeſtatsbeletdigung verhaftete däniſche Kapitän 
Peterſen vom däniſchen Dampfer „England“ wurde von der 
Strafkammer zu Verden zu zwei Monaten und 
zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Bamberg, 21. Okt. Das im Jura Gebirge gelegene Dor! 
n iſt geſtern größtenthells nleder gebrannt. 

London, 21. Okt. „Times“⸗Meldung aus Antana⸗ 
narido vom 4. Oktober: Die Franzoſen rückten vom 
Norden an und trieben am 29. September die „Hovas bis drei 
Meilen von der Stadt vor ſich her. Die Stimmung gegen 
die Fremden wurde ſehr erregt. Die Pöbel verſtümmelte 
die franzöſiſchen Gefangenen und hätte, wenn die 
ranzoſen nicht erſchienen wären, die Engländer in dem 
Miſſionsſpitale umgeb. acht. In den Gefechten am Montag 
war das Feuer der Artillerie der Hovas ſehr gut, die Fran⸗ 
zojen trieben die Howas von den Höhen herunter, beſchoſſen 
die Stadt und waren im Begriff, die Stadt zu erflürmen, als] 


ch. die Königin die Flagge auf dem Palaſt ſenken ließ. Die Be: 


ſetzung der Stadt vollzog ſich ruhig. Die Königin wurde 
wieder eingeſetzt; der Premierminiſter wurde verhaftet, das 
ausgezeichnete Verhalten der ſfranzöſiſchen Truppen beruhigte 
die Eingeborenen. 

Liſſabon, 21. Okt. Die Blätter melden: Der 
S begtebt ſich nach ſeinem Aufenthalt in Paris nach 

er lin. 

Tiflis, 21. Okt. Nach einer Meldung aus Er zer um 

ruft die Verfügung über die armeniſchen Reformen unter den 


Beodrafſtnade I. A 23,5) 
Brodraffnade II. AR: * 23,25 
Gem. Raffinade mit Faß 23 75—24.00 
Gem. en. . er — 


ruhlg. 
non, # 1. Ptbbut, Tranſtit⸗ 


Hamdura per Okt. 10,65 Gd. 10,75 — 


dto per Nov.⸗Dez. 101 = Au 10,85. 
dto 1 der Jan.⸗März ½ bez. u. Br. 
bto, per April- Mat 111 270 ri 11.32¼ Br. 


3 ſtetig. 


1. Bit [Spirttus bericht! Oktober 50er 


Bres 
25 00 M., er 3 0 M. Tendenz: unverändert. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
oſen, 21. Oktober 1896. 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Ally 
Weizen 14 M. 10 Bi. 13 M. 50 Pf. 12 M. 90 Wi. 
Roggen 1» — 10 80 ⸗ — nn — 
Gerſte 11 % ᷑U¶UWGnw— Re aan 
Hafer 2: — 11 380 10 80 
Die Marklkommiffen 

— —-¼— . — —— — — 


Amtlicher Marktb 


ericht 
der Marktkommiſſion in der Stabi Polen 
vom 21. Oktober 1898. 


5 Atte Wacciag *3. 
Gegea land LEE 1 


Eitte. 


iii 
ae . 1 * F 13 40 
Rochen ſöschfiater 100 5 . 50 
Werne (DONE, | Mo» 13 25 11 40 
one ee ron 1 8% 


Strob af ı1 
Richt⸗ 
Krumm⸗ 12 1120 
eu 2 1140 
Erbſen * 1120 
—.— Al d 1150 1145 
Bohnen 8 — — - —1—| — Butter 2160 249 
SE aa 360 2 801 32 Rindertalg 1 — 90 
Kindfl. Eter p. Schck.] 3 — —— 


Keule v. 1 12⁰ ‚| 101 101 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Okt. en Agentur B. Heimann, ö BR 
d. 


Weizen feiter | Spirttwd behauptet \ 

do. Ba 140 750139 25 70er Info one daß 13 40 33 60 

do. Mal 148 751148 - | 70er 3 37 20 37 29 
70er Novbr 37 29 97 20 

Roggen ermaitend 70er Dezbr. 37 20 37 20 

do. Oktbr. 116 500116 25] 70er Januar — —— — 

do. Mat 122 751122 26] 70er „tat 28 3) 88 23 

nüböl ft boer loko dene Faß 52 g' £3 20 

do, Oktbr 45 90 45 8, Safer 

do. Mat 44 60% 44 (0 do Oktbr. 115 — 115 — 


Kündigung M Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus 70er) 40,000 Ltr. (50er) —.— Ar 
Berlin, 21. re Schlußkurſe. N. v 19 


Weizen pr. Okt. 141 — 14) 5) 

( ae re 148 75 148 25 

Mae Br 3 116 50 116 25 

x. Mat 123 — 122 5 

eite W amtlichen Rottcungen.) N. v. 19 

70er loko ohne Faß. 5 83 4) 33 60 

= 70er Oktbr. um TREND 

do. 70er Nodbr. ee rn 

do. 70er Dezmbr . . 37 20 87 2 

do. 70er Januar — — —— 

do. 70er Wat 88 20 88 2) 

do, sex loko o. & 5:90 53 30 

N. v ig N. v 19. 
Ot. 3 Reichg⸗Anl. 98 700 917 Puff. Banknoten 222 2) 222 20 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 25/105 Auf. 3½½/ Bdt.⸗Bfe 3 40 103 50 
a 10 51 1693 10 4% Goldr. ins —1083 10 
ol. 4% Pfandbrf. Ua 0 ronenr 801 99 80 
da. 9 ble do. 10 J l ee Heir red Att. sum 
de. 4% Rentend 105 30 105 8 Jombarden 48 300 47 90 
do. 3½ %, do, Aus 9,108 5 DIEL.-Rommandtt 3 13) — 30 — 


Reueßo|.Stabtani 111 9 101 y Fondärtimuuung 


pr 
Herr. Banknoten 109 90 6% 9 a W 
Seſter Süiberrente 101 19191 — a 
Oſtyr. Südb. E. S. A 97 70 9’ 8 J Dortm. St⸗ 80 40] 8) 765 
Watnzeubrotadf.dt. 19 81119 8 T &elfentirt. osten 151 4 199 50 
1 law. do 85 10 85 „0 Inowrazl. Hehtla 59 6] 69 75 
Sur. BE ET 81 75 8 5 [ Chem. gan Milch 136 251135 — 
ae 1 % - —| 68 70 Sberſchl Fi- Ind. A1 5 75/11 75 


dom 28 25 28 Al Hugger-Attten 146 -- 

9 if, Rente 89 281 Fe m. Fabr. Union 117 118 — 
Me re 180. 56 E 8 4 Witten. G. St. A. 25 4 5 — 

Nas. o Stande. 65 90, 66 9 chwetzer Gentr. . 133 301159 10 
52 4% Anl. 1890 89 sul 8 Warſchau⸗ Wiener 272 —24— 
Serb. Rente 1885 69 9 Berl. Har delsgeſell. 167 751167 9) 
Fürten⸗Looſe 135 79181 3 eutſche Bank Attten21 / 5/218 — 
Disk. = 2 229 751229 25 Königs- und Laurah. 18“ 2 689 
Bol. b. A. B10 — 109 Bochumer 0 76 10 
Vos. Spritfabrtt 365 Jen 71 Pr. Eonfot. 3° 98 90 98 9) 


O. Z. Stettin, 19. Ott. [Wagrenbericht.] Das Waaren⸗ 
1 0 verkehrte auch 12 del! verfloſſenen We Aar die Menne Armeniern eine große Freude hervor. Am Sonntag 1 Nac örſe: dt 150 60. Pistonto⸗Kommandit 53) — 
an Due Anm: ee ter Naar 1500 ſollen in den arweniſchen Kathedralen ug e ſtatt⸗ Re: unten Be Bol. 4% Pfandbr. 100 90. bez. 34% Boſ. 
größeres Intereſſe. — Kaffee. e Zufuhr betrug 28entner b um ube . ndbr. 100 
bat sir uc e ne Ir: 175 5 legte Fe N hr an cn Be en 9 Koser ne 1 5 Stettin, 21. Ott. I Agentur B. Heimann, . 
er otirunge 5 5.19. 
Ran er n ge 3 5 0 ei 0 Qualität Mencdo verlautet, Schakir Paſcha ſei nach Sönftantinopel berufen. Weisen feſter | Spiritus matter 
n Beau un. ** 756112 [gelb 1 1 u 100 | men — . 7 748400 in „a8? bis PR, 52 76 88 — 
P aß g —112 Pf., grün ff. grün ‘1 59 ril⸗Mat 145 500146 — roleum 
95—106 Bi watemala blau bis ff. Blau ı 08-119 Pf. grün Dis Telephoniſche Börſen berichte. Roggen feſter do, per bote 10 45 10 45 
Lu 95—105 Pf., Domingo 90—100 Pf. Maracaibo 90—95 Pf., Magdeburg, 21 Okt. Zuckerbericht. do, Otkt.⸗Nopbr. 117 116 50 
mas f. . 70—94 ut reell 84—88 Pf., ordinär 70 Knacker exl. von 977. 11.401150 do. April⸗Mal 123 501123 — 
dis 3 W. 20 uperieut 94805 a gut reell 82— 84 Bf. ordinär Kotuzucke r ext. von 88 Proz. Rend. 0,7511 00 Riböl till 
70—95 Pf tranſito nach Q — Heringe. Die Bus: neues . 10,85—1105 | do. Okibr. 44 20 44 25 
r von Schottland betrug in bie Woche 18 528 Tonnen und achprodutte excl. 75 Prozent Rend. 7.60 —8 50 do. „Avril⸗Ma 44 5 [ 44 bi ) 
ellt ich ſanach der Geſammtimvort auf 291 045 To., gegen 336 433 Tendenz: ſtetig. ) Petroleum: loto verſteuert Ulance 9, Brra N 
Be | 


Druck und Verlag der Hofbuchbruderet vor W Teder u Go. (V. Röster in Poſen. 4 


